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Mehr für Mauerbach erreichen…  
 
 
Die Wahlplakate spriessen bereits wie die Schneeglöckerl im Frühling! 

 
 
 
Das Motto der ÖVP Mauerbach: „Mehr für Mauerbach erreichen“ ist 
ein sehr ambitioniertes Ziel und kommt scheinbar nicht von ungefähr. 
Einerseits hat man ja als Opposition in der Gemeinderegierung nicht 
gerade viel mitzureden, andererseits ist der Vorsitzende der 
Mauerbacher ÖVP auch gleichzeitig Ausschussvorsitzender des 
Ressorts Generationen + Marketing.  
Als Aufgabengebiete werden auf der privaten Gemeindehomepage 
www.mauerbach.at die Bereiche  
 

• Jugend 
• Familie 
• Senioren 
• regionales Verkehrskonzept 
• Marketing (Auslastung Schlossparkhalle) und  
• überregionale Gemeindekooperationen  
 
angeführt. Der Bereich Fremdenverkehr gehört auch noch dazu! 
 
Hier gäbe es wahrlich viel zu tun – Frage: Warum hört und sieht man vom 
Ausschussvorsitzenden zu diesen Themen nichts? Bei einer einzigen (!) Ausschusssitzung 
im Vorjahr wird wohl nicht viel weitergegangen sein. Möglicherweise sind diese Bereiche 
nicht ausfüllend genug! 
 
Wir haben ein bisschen recherchiert und ein erstaunliches Ergebnis eruiert: 
 
2007  
 
Sitzung am 20.06.2007, Dauer 57 Minuten 
Sitzung am 16.10.2007, Dauer 67 Minuten 
 
2008 
 
Sitzung am 18.03.2008, Dauer 70 Minuten 
Sitzung am 07.10.2008, Dauer 40 Minuten 
 
2009 
 
Sitzung am 15.10.2009, Dauer 42 Minuten 
 
Das Salär des Ausschussvorsitzenden ist ebenfalls beachtlich: 
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€ 510,--, 12x jährlich 
ergibt ein stattliches Zubrot pro Jahr in Höhe von 

€ 6.120,-- 
für den Vorsitzenden und das bei einer Gesamtausschusstätigkeit von 
4,6 Stunden in 3 Jahren! 

 
Rechnet man dies ohne Berücksichtung von Anpassungen und Indexanhebungen auf einen 
Stundensatz um bedeutet dies, dass der Vorsitzende für seine aktive Arbeit im Ausschuss 

€ 3991,30 pro Stunde  

bekommen hat! Von verdienen kann ja hier wohl keine Rede sein! 
 
Einfach wortlos…. 
 
P.S.: Ja, das ist eine einfache Milchmädchenrechnung, da der Bezug ja nicht über die 3 
Jahre hinweg in dieser Höhe bestanden hat, sondern mit der Zeit „gewachsen“ ist. Sollen es 
halt unterm Strich € 3000,-- pro Stunde Ausschusstätigkeit gewesen sein…immer noch 
genug! 
 
 
 
 


